
  

 

Frau Oberbürgermeisterin 

Stefanie Seiler 

Maximilianstraße 100 

67346 Speyer 

 

 

Speyer, den 09.02.2024 

 

Anfrage: Schutzkonzepte gegen sexuelle Gewalt und Missbrauch an Schulen 

 

Sehr geehrte Frau Oberbürgermeisterin, 

 

wir bitten Sie, folgende Anfrage auf die Tagesordnung der nächsten Sitzung des Schulträger-

ausschusses zu setzen. 

 

Schutzkonzepte gegen sexuelle Gewalt und Missbrauch helfen Schulen, Orte zu sein, an denen 

Kinder und Jugendliche vor sexueller Gewalt geschützt sind. Die Verantwortung der Schulen liegt 

darin, durch Prävention und Sensibilisierung der Schulgemeinschaft ein sicheres Umfeld zu 

schaffen. Schutzkonzepte sollen individuelle Maßnahmen zur Vorbeugung von Übergriffen 

bieten. Die Entwicklung solcher Konzepte erfordert die Beteiligung der gesamten Schul-

gemeinschaft und die Berücksichtigung der Vielfalt und Bedürfnisse jeder einzelnen Schule. Ein 

besonderer Fokus liegt auch auf dem Schutz vor digitalen Übergriffen. Die nachhaltige 

Umsetzung dieser Schutzkonzepte erfordert einen mehrstufigen Prozess, der mehrere Schul-

jahre umspannen kann. 

Der Landtag Rheinland-Pfalz hat am 8. November 2023 beschlossen, die Landesregierung 

aufzufordern, „die rechtliche Grundlage bis Ende 2024 zu schaffen, damit alle Schulen spätestens 

im Schuljahr 2028/2029 ein Schutzkonzept gegen sexualisierte und andere Gewalt in der Schule 

zu erstellen haben. An der Erarbeitung des Schutzkonzeptes soll die gesamte Schulgemeinschaft 

mitwirken.“1 

 

Wir fragen nach dem aktuellen Stand in Speyer. 

1. Welche Speyerer Schulen haben schon ein Schutzkonzept? Wir bitten um Auflistung mit 

Nennung des Datums. 

2. Liegen die Schutzkonzepte der Stadtverwaltung als Schulträger vor? 

3. Wie wurden die Schulgemeinschaften in die Entwicklung der Konzepte einbezogen? Falls 

nicht, warum? 

  

                                                        
1 Landtag Rheinland-Pfalz: Drucksache 18/7880 vom 31.10.2023  
https://opal.rlp.de/portala/vorgang/V-314699  

https://opal.rlp.de/portala/vorgang/V-314699


  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

4. Gibt es Netzwerke oder andere Formen der Zusammenarbeit zur Präventionsarbeit mit 

lokalen Akteuren aus dem Bereich Kinder- und Jugendhilfe sowie Kinderschutz? Wie sind 

diese gestaltet? 

 

Mit freundlichen Grüßen 
 
Philipp Brandenburger 
Vorsitzender 


